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schrieb, berichten den Tod Innocenz’ IV. und die Occu- 
pation des Königreichs durch Manfred1. Die Chronik 
schliesst also ungefähr mit den Jahren 1256 —1258 wie 
die vorhergehende historische Sammlung2. Doch ist leicht 
zu erkennen, dass die Chronik ursprünglich viel früher 
schloss. Während bei allen Päpsten bis auf Clemens III. 
die Pontificatsdauer mit Monaten und Tagen angegeben 
ist, fehlte sie ursprünglich bei Coelestin III., ist erst von 
späterer Hand mit ‘annis IX’ ergänzt, und der Papst Inno­
cenz III. fehlte ursprünglich ganz, auch sein Name ist 
erst von späterer Hand hinzugefügt. In der Kaisercolumne 
steht zum Jahre 1191: ‘Henricus filius eius regnat’, also 
auch hier fehlt die Angabe der Regierungsjahre. Zwar 
wird in den folgenden Zeilen sein Tod berichtet, aber es 
ist klar, dass das späterer Zusatz sein muss. Somit ergiebt 
sich, dass eine Redaction der Chronik mit dem Jahre 1191 
schloss, welche zwischen 1191 und 1197 gemacht war, wie 
G. Waitz, SS. XXIV, 837, schon bemerkte.

1) Dem entsprechend hat er in der Kaisercolumne noch die Anzahl 
der Regierungsjahre Friedrichs II. angegeben. 2) Den Namen des
Papstes Alexander IV., unter dem er schrieb, hat der Schreiber nicht
mehr eingesetzt aus einem klar ersichtlichen Grunde. Coelestin IV. kam 
nur eine Blattzeile zu. Was er aber über ihn berichtete, nahm soviel 
Raum ein, dass es bis zur Jahrzeile 1246 reichte. Daher konnte er den 
Bericht über Innocenz IV. erst mit der Jahrzeile 1247 beginnen, verband 
ihn aber durch Linie richtig mit der Zahl 1243. Dieser Bericht nahm 
aber den Raum bis zur Jahrzeile 1261 ein, somit war die Jahrzeile 1255 
für Alexander IV. nicht frei. Eine wenig spätere Hand setzte noch 
anderes hinzu, welches die Jahrzeilen 1261—1267 füllt. 3) Papst 
Hadrian IV. hatte dort eine Kapelle erbaut und Besitzungen für die 
Römische Kirche erworben; Boso, Liber pontif. ed. Duchesne II, 396.
4) Zu oder bei Rom, meinte Waitz, SS. XXIV, 837 f., der nur die Partie
von 1129 an naher kannte. 5) Sonderbarer Weise findet sich diese 
Notiz, sogar mit genauem Datum, auch in der Fortsetzung des aus Monte 

Die Schlusspartie von 1192 an ist so dürftig und 
farblos, dass sie an jedem beliebigen Orte Italiens, also 
auch zu Rom, geschrieben sein könnte. Dagegen verräth 
die Partie bis 1191 ihren Ursprungsort deutlich. Zu 1171 
findet sich die Nachricht: ‘Hoc anno pons Lucanus capitur 
a Tyburtinis’. Ponte Lucano ist die Anio-Brücke unter­
halb Tivoli, über welche die Strasse von dort nach Rom 
führte. Die Oertlichkeit war damals durch ein Castell 
befestigt, welches den Flussübergang deckte3. Also zu 
Rom oder Tivoli haben wir den Ursprung der Nachricht 
zu suchen4. Aber für Rom entscheiden sehr bestimmt 
folgende Stellen: zu 1156: ‘Hoc anno levata sunt corpora 
sanctorum Bartholomei et Paulini’5, zu 1097: ‘Hoc anno 


